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das vorsorglich mit ihm abgesprochen. Die
Kollegen in der DDR und in Rumänien
erwarten Sie bereits.» Erstaunt willigte ich in
diese Weiterbildung ein.

Das abrupte Ende der
langen Karriere
Nach den beiden Weiterbildungskursen
wurde ich von der Bupo zu «Huber B 61»

befördert. Als freier, fester Bupo-Mitarbeiter
kündigte ich nun meine bisherige

Stellung, um mich hauptberuflich der
Datenbeschaffung für das Bupo-Archiv, für das

EMD-Computersystem «Midonas» und
für das Personal-Informationssystem der
Armee (Pisa) zu engagieren.

Das Ende meiner glänzenden Karriere als

Datenbeschaffungsbeauftragter kam ebenso

schnell wie unerwartet im Herbst vorletzten

Jahres: Der Bundesanwaltschaft kam zu
Kenntnis, dass meine Frau - ohne meine

Einwilligung - russischen Kaviar, Wodka
und Krim-Sekt eingekauft hatte. Huber
A 07 teilte mir daraufhin telefonisch mit,
dass die Vertrauensbasis für meine Bupo-
Dienste nicht mehr vorhanden sei, weshalb

man leider auf meine Mitarbeit verzichten
müsse.

Heute bereue ich selbstverständlich meine

Spitzeltätigkeit, und ich schäme mich,
ein Schnüffler gewesen zu sein. Immerhin,
die Bupo hat mich nicht hängenlassen,
sondern mir eine gute Position in einer kantonalen

Motorfahrzeug-Kontrollstelle
verschafft.

Spot
Neckisch
Für das «Schweizer Lexikon 91»
haben rund 1500 Personen an den

Texten mitgearbeitet, die «das

grosse Spektrum der Sachbereiche»

ausleuchten. In der Liste der
Sachgebiete und Autorennamen fällt
dieser Eintrag besonders auf:

..=t, Lausanne
.—omrich Zoller, Basel

—..Kenbau
Prof. Dr. Hans Heinrich Hauri, Zürich

Bundespolizei
Dr. Peter Huber,
Chef Bundespolizei, Bern

Cabaret
Hans Ulrich von AII«"

Chemie, Ge»-'"
Pr"f red.

M Kultursektoren
Es gibt die Ess-, die Trink-, die

Wohn-, die Schlaf-, die Nackt-
bis hin zur Closomat-Kultur. In
welchen Sektoren sind die
«Kulturschaffenden» aktiv, die mit
700 Jahre Eidgenossenschaft nichts
mehr zu tun haben wollen? ab

Einspruch
Nach dem Ständerat will auch der
Nationalrat den Hilfsdienst
endgültig abschaffen. Einspruch von
HD-Soldat Läppli: «Jänai! Also
daas könne si doch mit mir nit
mache!!» oh

Ausgerechnet
Hans W. Kopp verlangt in einem
Prozess wegen übler Nachrede vor
einem Pariser Gericht 125000
Schweizerfranken. Nur! In der
Schweiz könnte er viel mehr
verlangen. Das ist schnell ausgerechnet.
Wenn jede(r) Schweizer (in), die
über ihn geredet haben, einen
Franken geben müsste, wäre er
leicht um einige Millionen reicher.

Hallo Fans!
Bundesrat Flavio Cotti in Bern:
«Das Englische hat sich vor allem in
der Deutschschweiz in den letzten

Jahren zur heimlichen fünften
Landessprache entwickelt.» ks
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